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Nachweislich größte Abonnen-
_ __ _ _ ♦ ♦

Einziges Oman der Stadt Eltville,
©elftes im emmen Verlag technisch Me ce-
dalttwnell vv iWändig sewst hergestellt wird . ^

<. _ _ _— ♦♦

ns der StdM SltdiUe»

♦
(vriajcr.it Dienstag* und Samstags mit d« GonntagSbeilagc , 111*-
sffiews SoHBtagsBJatr - AbonnementSpreiS Quartal ^ l .V«
für Eltville und auswärts , (ohne Trägerlohn und Postgebühr. - last»
ratengevilür : 80 - j die einspaltige | ettt.8 «Ue. * Wamen bta
Zelle.L 1 .00 . — Truck und Verlag von Jliwlu Boege in klIBtÜkIKUÜRcll ÜÜÜJlqllUlüJUUJI . . —- - - - - -4

Dn Jljeiiiper BeAllUer" «tefwfiW jcTtii skr slsUistze» tmNirhe« Stlmtiichnpi.
M 66. Eltville, Dienstag, tu« 16. 'lull 1918. 49 . Mrg.

britischen Krieges?

Die grosse Offensive begonnen?
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

ll " - Jfmtllcbe !BckanntfiiacKutffien.
Keda « utmachn « g

Am Mittwoch de « 17 . d . Mt » -, ft M -ein allge.

vormittags um 8 Uhr am Neuen

"sonstigen Tagen wird kin Laub abgegebm.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.
S l t v i l l e, den 13. Juli 1918 . D -r Magistrat.

KeKa « « tmachu » s-
Wir wollen aus hm  Walde Sa « mst« tzen abg geben

Schriftliche Anmeldungen unter genauer Angabe der
Anzahl bitten wir bis f« m 17 . d . Mt » , ijh  den -- rief,
kästen in dem- hiesigen Ratzaqle enzuwerfen Es w'.xd
bemerkt, - daß nicht angemeld .te Bgumstütznr aus dem
Walde nicht abgegeben tperdm.

Elville.  dm 13. Juli 1918.
Der Mag 'stral.

AmtUche Tagesberichte des
groben Hauptquartiers.

WTB . Grobes Harrptquartsr , 11. Juli . (Amti .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Hrtrrsgnppt deS Generalfeldmarschalll Kronprinz
Rupprecht von Bay ru.

Auf dem Westufer der Aore tagsüber reg- Attillcric-
tatigl ' eit. Am Abend lebte sie auch an d-r Ldügea Front
in Ber bindung mit ElkundungSgcfcchten auf.

Heeresgrnpp ? Deutscher Kro « pri » f.
zOeriitche Kämpfe am Walde von MeACotttzrei ».

Nach starke Artillerievorbereitung griff der .Feind am
Abend westlich Von Ctzateau-Thierrh an . Er wurde blu

tig ab^ewiesen. Das nächtliche StörungSfeuer war zeit,
wktltg lebhaft.

Bei aufklärendem Wetter stoßen unsere Somdenge.
schwader zu nächtlich n Angriffen gegen die feindlichen
Bahnanlagen an - der französischen Küste zwischen Dün-
kirchen- Boulogne —Avbeville, im Raume Lillers - St.
P ^ —Doullins sowie in der Gegend von Erepy m Va«
iois und Billerr -Cotler ts vor.

ver erste «eneraiquattiermelster:
Eud« na c r1 r.

WTB. Trotzes HaNlqnsriikr, 15. Juli . (Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» General -FeldmarfchallS Kronpriuz
Rupprecht von Bayer ».

Südwestlich Von Up «- « griff der Fe 'nd gestern früh
nach stacker Feueroorbereitung an und drang in geringer
Breite i« « « fr » Kampfgriimde ei « .

Leidrrseils der Ky - tagsüber Artillerictätigkeit ; ste
-l te am Abend auch cut der übrigen Front auf.

1 Heeresgruppe ' Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ais « e und Mar « e d ieb die Gefechtstälig-

fett Mast . Oertliche Jnfanteriegefecht - südlich Von St.
Uierr - ' Ats !- und im Savtere» sr « « de.

Lculna t L ö w e n h a r d t errang seinen 35. Luftsieg.
Dei Erste ßeneraiauartlermeister:

“M Cudcndorff.

M Sornbenb eines resM-briMei
Krieges?

I 'V. Mio « , 16. Juli . Moskauer Blätter melden. daS
Vorgehen Englands deute daraufhin , daß von dieser Sette
ein trister Schlag gegen das revolutionäre Rnpland g«̂

laut werde. Allgemein sei man der Ansicht, daß « an
stch am Vorabend deS russtsch. britischen Kriege» befinde.
Die Sovjetregieeung treffe alle Vorkehrungen, um vsr
Ueberraschnngen geschützt zu sein.

Russlands militärische Vorbereitungen gegen le»
mnrman-JIngriir.

TU . Kasel . 13 . Juli . . Daily Ehroniele" meldet
auS Pclersburg : Der Petersburger Sovjet gibt für die
JahreSk affe 1895 Einberufungsbefehl « aus . Jn Wologda
und Archangelsk sind neue volschewikl-eovjet « eingesetzt
worden . Die Botschafter in Moskau erhielten Befehl,
a ĝen die schwere Beschuldigung eine» BolkSkommtffar»,
die Entente habe die Ermordung de» deutschen Gesandte»
veranlaßt , schärfsten Einspruch zu erheben.

TU . Kopenhagen , 1». Juli . . Rattonalttdende '' er-
kennt in der offiZellen englischen Meldung, daß die Alliier,
ten auf russischen Wunsch erhebliche Truppenstärke, <m die
Murmanküste entsandt hätten , um die Eisenbahn und dt«
Küste zu beschützen und daß wettere Truppen entsandt
würden , die Ententeabstcht. Rußland in seiner kritischen
Lage ausschließlich zu helfen.

TU . Haag . iS . Jult . Die englische.Prefle beschäftigt
sich in außeroroentUchem Umfang mit den Vorgängen in
Rußland und in Sibirien . Die . Dme »' bringt die vor.
gange an der Murmanküste mit deutschen Wünschen in
Zusammenhang , stch dort einen eisfreien Hasen zu sichern,
nachdem daS britische Minenfeld , wie da» Blatt sagt, die
Holländische Bucht, da» Skagerrak und auch dir Häfen
Oft ende und Z erbrügge  zu Vorstößen für die
Deutschen schwer verwendbar gemacht habe.

Verhärtung der Mörder de, «raten Mirbach.
TU . Genf , 14. Jull . Nach einer Depesche deS

.Exchange T -lrgraph " find die Mörder Mirbach» verhaf.
tet worden.

Die flHihiarnng des Attentats gegen den €nii «».
TU . Stockholm . U . Juli . Der schwedische Leut-

nant Barkmarur , der soeben au» Rußland zurückgekehrt
ist, bestätigt . daß der Zn nicht ermordet worden sei.
Leutnant Barkmann traf in Perm eine vertrauen »» »!,
felge Persönlichkeit. d«e in Jekateii, bürg während de»
_ ott gegen den Zar n gerichteten Attentat» anwesenh

Um des Kam ns willen
Roman von C Dressel.

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Und dann in stiller, verschwiegener Nacht fand er
Mch seine letzte Ruhe , der arme junge Wm -derer , m
>em a->heimen Gewölbe unter dem Mm der «chl
ebe Äste » Ädrhändenstin nur Gränn Ulnbe bewußt

£ und das sie unbemerkt zw cken! sprechend vo -
reitet. ' Eine Beisetzung in dem Prachtbau de^ ^umem
uit märe ohne fremde Shit e und cû iu' -be t ->, <v
Uê n ni^ t tmi;:!uu gewZM .; s° mutzte emstweü-nnnn AbtiauV adnoninren Wörden.

Es mL eill ergreifend«! Akt. der den echchutternd.ten

nUn  Qßiößf ' n / ttmröß junge

u  hie btberaeiut >rt . i ) ät !e Gras Bernhard diese Bestattung^rr yrery gx - - Nach ôlaers voraussehen können,
'würde sich' her die Hand vv'n Körper getrennt als sie

grd - r. n M * | M * # •
leibeloien , heimlichen Vorgang herbeiluhrte.

Ulrikes stolzes Herz litt qualvoll unter dieser unver¬
dienten Demütigung , und doch mußte sie dankbar sein,
daß es ihr wenigstens vergönnt war , nun dre irdtzch?
Hülle des teuren Toten in seiner Heimat liebevoll huren

^ -Weinend bedeckten sie und Hedwig den ® ar 9.' 31*
dessen Häupter » ein hohes , silbernes Kruzrpx aufgerichtet
mär mit einer Fülle von Blumen , bie das emztge
äußere , Zeichen ihrer Liebe und Pietät für den Verstorbenen
biwen durfte . ^ , „ s

Nun war die traurige Zeremonie geschehen , und
l 'lrike folgte der bittenden Mahnung Ewalds , die Gruft
zu verlassen . Hedwig kniete noch immer regungslos an
dem Katafalk , die Stirn gegen die fuhllofe Hülle ge¬
preßt , die alles umschloß , was sickso sehr geliebt.

„Komm , mein Liebling, " stusterte Ulnke mlllerdvvol,
„wir dürfen nicht länger jetzt verwerlen ; doch danken
wir dem Höchsten , daß wir auch ferner Leid und Gebet
an diese heilige Stätte tragen dürfen.

Hedwig verharrte reglos , und als Ulnke stch be¬
unruhigt zu ihr niederbeugte , sah ste m ein blas,es,
tc ^lofcs Antlig , in dem die Augen schwer geschlossen

Ovaren.
.Lorenz !" rief sie angstvoll . ,
Er tastete nach dem Puls der marmorkalten , m

tiefer üual verschlungenen Hände . „Sie lst obnmacittla.

, n wir n . l ff-. n das arme Kind schleunigst entfernen
/ vor jeder neuen Erregung hüten ."

Damit bov er die reglose , zarte Gestalt empor und
;rng fie sorglich , während Ulrike wacksam vorauseilte , in
oie von den Damen gemeinsam bewohnten Gemächer»

Die Ohnmacht aber ging in ein schweres Nerven-
üever über , welches die Bedauernswerte für viele kom-
inende Wochen an das Krankenlager gefesselt hielt und
ihrer Freunde liebevollste Pflege erforderte.

Lorenz wich nicht eher von Rhoda , als bis er das
fre dige „Gerettet " aussprechen konnte und Hedwigs
völlige Genesung nur noch eine Frage der Zeit war.
inter Jtatiens mildem Himmel , wohin . Ulrike die Freundin

au Ewalds Rat führte , neu belebt durch den wunderbar
hri enden Eindruck , den Natur und Kunst dort auf ihr«
wUi -de Seele , ihren leidenden Körper übten , gesundete sie

Die frühere Iugendschöne und Kraft kehrte ihr zurück,
wetin auch die holde , kindliche Harmlosigkeit für immer
von ibr gewichen war , aber der sinnige Ernst , die geistige
Reise ihrer reizenden Züge verliehen ihrer Anmut nur
einen neuen Zauber.

tFartsrtzpng folgt.)



war . Nach bereu Aussage spielte sich baS Attentat fol*
penrermasen ab ; Ein gut gekleideter Mann warf beim
Vorübcrgkhen am von der Zarevfamilie bewohnten Haus«
eine Bombe in das Vorzimmer , die auch explodierte,
ohne jedoch den Zaren zu treffen , der sich in den inneren
Gemächern befand . Im entstandenen Tumult gelang et
dem Attentäter , zu entfliehen . Der Thronfolger , der ohne«
hin in der letzten Zeit schwer leidend gewesen war , erlitt
durch en Schreck einen Nervenschock und soll angeblich
bald darauf gestorben sein.

Jim Vorabend neuer Schlachte»
TU . Kafrl , 13 . Juli . Herve tchreibt in der , Bicto-

Ire" : Ludendorff , der der wahre Reichskanzler ist, wird
sich nun darum kümmern , den Ällii ' rten einen neuen
Schlag wie im März und Mai zu versetzen . Die - ende«
rungen in der deutschen ReichSleitung sind daher ganz
bedeutungslos . Für uns ist eS von Bedeutung , die Ar¬
beit gegen dir neue große deutsche Offensive , die nicht
lange aus sich warten lasten und vielleicht innerhalb weni-
ger Stunden loLbrechen wird , ungesäumt auszunehmen.
Oberst Brpigton s chreibt : Die neue Augrifftschlacht wird
gleichzeitig an der französischen und italienischen Front
unternommen werden . Auch GauloiS glaubt an ein
baldiger Bevorstehen der Offensive.

TrauRreicb in banger Erwartung.
TU . is . Juli . Der Pariser Korrespondent

deS „Secoio " schreibt : Seit etlichen Tagen erwartet man
in Frankreich in Ruhe und Entschlossenheit den neuen
deutschen Angriff , für den nach Angaben der Flieger alle
Vorbereitungen beendigt sind . Man sucht mit einer ge«
wiffen Beunruhigung nach der Ursache der vermeintlichen
»erzögeruug der offensive , wofür ernste Gründe vorliegen
müffen . Man vermutet u . a. , die deutsche Heeresleitung
plane eine neue unerhörte Ueberrafchung auf irgendeinem
Frontabschnitt , die vielleicht in einem Angriff mit einer
großen Anzahl von Slurmwagrn bestehe.

pari » delglieven Crnpptn anvertraut!
* © enf , 15 . Juli , ( zb.) Die . Züricher Morgenztg ."

meldet : Dir französische Heeresleitung hat angeordnet,
die bisherige Besatzung von Paris ausnahmslos sofort-
an die Front zu schicken. Die Gründe dieser Maßnahme
sind nicht angegeben . Als Ersatz kommen belgische Trup«
pen der sog. 5 . Gruppe , d. h. Verheiratete von SO bis
35 Jahren mit mehr als 3 Kindern , in Betracht.
JInregung zum verschärften Wirtschaftskrieg Englands-

TU . Rotterdam , 14 . Juli . Die Londoner Handels¬
kammer hat eine Enrschlteßung g-faßt und an die Re-
giernng gesandt , in der darauf bestanden wird , im wei¬
testen Sinne wirtschaflliche Macht gegen die feindlichen
Länder zur Anwendung zu bringen als . Mittel , um de«
Krieg zu beenden ."

vir Entente in der Casein Amerikas.
TU . Haag , 14 . Juli . Der amerikanische Finanzmi¬

nister Mac Aboo  teilt mit , daß der Kredit für die
Bundesgenossen bewilligt worden ist, der 6091,5 Dollar
beträgt und sich für jeden Monat um 4 Millionen Dollar
automatisch vermehrt . AuS dieser Feststellung und anderen
vereinzelten Angaben kann man schließen , daß Amerika
die Zinsen dieser Anleihe nicht anSgezablt bekommt sondern
die Zinsen zum geliehenen Kapital hiuzurechnet . _

Die fernbaitung der Wahrheit in Amerika
* Krott « , 15 . Juli . Die amerikanische Zeitschrift

.Nation " teilt mit , daß seit zwei Jahren keine deutschen
und österreichischen Zeitungen in Amerika etngetroffen sind.
Auch die Redaktionen der amerikanischen Blätter erhalten
keine dieser Zeitungen.

7, Million zurückgekehrter befangener ans Russland.
TU . Wie « , 16 . Juli . Der KriegSminiuer teilte einer

Abordnung mit , daß 7 , Million österreichischer Kriegs«
gefangener aus dem europäischem Rußland bisher zurück«
geführt fei. Die noch in der Gefangenschaft befindlichen
feien zum größten Teil in Sibirien , von wo ein regel¬
rechter Rücktransport infolge der noch nicht geregelten
Zustände in Rußland zur Zeit unmöglich sei.

Zahlungen Russlands an deutsche gläubiger.
Wie wir erfahren , ist nach dem Stand der gegenwär«

tigen Verhandlungen zu erwarten , daß die Zahlungen
Rußlands an Deutschlands Gläubiger frühestens anfangs
Oktober ausgenommen werden.

Archangelsk wieder im Besitz der Bolschewik !.
* Käset 15 . Juli . Die Londoner „ Morning Post"

meldete am Freitag : Das englische Truppendepartement
an der Mmmanküste wurde um 1500 Mann verstärkt.

Hunde au die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
auS vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme deS Mel«
degangeS durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen find durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt eS noch immer Besitzer von kriegsbrauch«
baren Hunden , welche sich nicht entschließen können , ihr
Tier der Armee und dem Baterlande zu leihen l

ES eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann,
Airedule » Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus
diesen Rassen , b,e schnell, gesund , mindesten - 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schulterhöhe sind , ferner Leonberger,
Neufundländer , Bernhardiner und Doggen . Die Hunde
werden von Fachdrefseuren in Hundeschulen auSgeblloet
und im Erlebnisfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben . Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenunnteu Hunderassen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs - Hunde « Schnle und
Melbehundeschnlen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtentruppln , Berlin  W , Kurfürstendamm 152,
Abt . Meldehunde . [674»

die am Donnerstag mit Artillerie auSgeschifft worben
sinb . Archangelsk ist wieder,von bolschewistischen Truppen
besetzt.

Zum Seekrieg.
Zwei feindliche Corpedodoote gesunken.

* Ke »« . 15 . Juli , ( zb.) Dem . Tcmp » zufolge stieß
im Hifen von Brindisi der französische TorpebobooiSzer«
ftörer . Faux " mit einem italienischen Torpedoboot zu¬
sammen . Beide Schiffe find gesunken.

tofilr i . kttiWe Ssftrittti.
Auszug and he« Lernnfchlng

über die <iiuu « | « ( n nutz Ausgaben der
Stnht Eltntlle

für dos Rechnungsjahr 1918.
Votgtfebtn
»erben ftc
da» Jahr
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4 . Fortsetzung . .

Abteilung 4 . » anverwaltnns.
Einnahme,

a ) Allgemeines.
Rohbanabnahme -GebÜhren
Für Verkauf von Altmaterialien (altes Eisen,

Sinkkasten , Pflastersteine)
JnSgemein
d) Unterhaltung der städtischen Sebäube etc.
Mteteinnahme beS Müller ' ichen HauseS
e) Rücklage für Instandsetzung stddt . Gebäude.
ReichSschuldenverwaltung Berlin
Sparkassenbuch der Nass . Sparkasse

ä ) Straßenbau.
Wegebauzuschüffe des Brzirksverbandeß
DeSgl . der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn«

grsellschast (15 u . 1S.S0)
Zmückvrrgütung für kleinereStraßemeparaturen
tztraßenbaubetträgr von Anliegern in fertig,

gestellten Straßen
Pachteinnahme von Straßenflächen und Plätzen

lt . des. Nachweisung ( Anhang)
Scharfensteinstraße : ZinSgarantte der Anlieger
Friedrichstrabe : DeSgl.
Straßenreinigung i f üh  .
Kehr .chlabfuhr ,rü ° ft 8
Rabatt für elektrischen Strom
JnSgemein

e) Straßenbau -Rücklagen.
Reichsschatzanweisungen

DeSgl.
ReichSschuldenverwaltung Berlin

DeSgl.
DeSgl.
DeSgl.
DeSgl.

Spaekassenbuch der Nass . Sparkasse
Außrror tätliche Ttlgu ngSrücklage der Scharfen«

steinstr . Sparkassenbuch der Nass . Sparkasse

Ausgabe,
a) Gehälter.

Stabtbaumeister Betz
An Bauassistenten Deyer
Versicherungsbeiträge für denselben

d) Sächliche Ausgaben.
Schreib - und Zeichenmatrrialien
Betrag zur Ttefdau -BerufSgenossenschaft
Für Handzeichnunaen beS Katasteramtes . Ge«

dühren deS Feldgerichts und btl Kreis-
landmefferS

Gebühren der Feuerdisttatoren
Gebühren der Rohbauabnahme«
vtiiräge an dir OrtSkrankenkafle für städtische

Arbeiter
Für Beschaffung u . Unterhaltung deS Mobiliars,

Jnventarftücken und technischen Utensilien
Fracht und Rollgeld
Unvorhergesehenes

e) Unterhaltung der städtischen Gebäude.
An den Kaminfeger
Für Dachunterhaltung
Gewöhnliche bauliche Unterhaliu g brr Gemeinde«

gebäudr Mauern etc.
Unterhaltung und AuSputzen der Oefen
Unterhaltung der Blitzableiter
JnSgemein
d) Rücklage für Instandsetzung städt . Gebäude.
JohreSzuschuh
Anlage der Zinsen

e) Straßenbau.
Für Herstellung von Straßen , Wegen etnschl.

Kanalbau
Straßellinstandsetzung
Instandhaltung der Biziual « und Feldwege,

Unterhaltung und Reinigung der Kanäle,
Bäche , Ufer , Gräben und Brücken

Anschaffung und Unterhaltung von Wegweisern,
SicherhettSgeländern , Straßenschildern u.
Hausnummern

Reinigung der Straßen , Plätze u . Kanäle etc.
Kchrichtabfuhr
Straßenbeleuchtung
verschiedene AiirrkennungSgebühren

150 .—

50 —
160-

740 —

616 .-
3 .19

1470 . -

30 .90
50 .—

600 .—

102 .40
184 .67
307 .—
«50 .—
600 .—

3500 .—
98 .46

600 .—
20.-

260 .-
30 .—

265 .—
260 .—
840 .—

9.27

091

4150 .—
1400 .—

180.-

100 .—
100 .—

100 .—
180 .—

50 .—

320 .-

100 .—
50 .—

200 .—

30 .—
600 .—

2000 .—
100 .-

70 .—
100 .-

2O00.—
618 .39

1500 .-
10000 .-

1500 —

150 .—
8000 .—

400 —
5600 —

1.60

JnSgemein 482.98
1) Zinsen und Tilgung der Anleihen.

Zinsen und Tilgung der Anleihe von 100000
Mark von 1907 für Straßenbau bei der
LanbeSbank zu 8' /// » 6760 .—

Desgl . von 10 000 Mk . von 1908 für Unter¬
führung der Schwalbacherstraße hei der
LandesverstcherungSanftalt z. Kassel zu 8*/ , 800 .—

DeSgl . von «000 Mk . von 1910 für Pflasterung
der Scharfensteinstr . bei der Stabtspar«
kaffe Düben zu «7 , 7 , 390 —

DeSgl . von 14 000 Mk . von 1910 für baS
zum StraßendurchSruch Gutenh -rg -Haupt«
straßr ongekaufte Müller ' fche Wohnge¬
bäude bei oec Stabtfparkaffr Düben z. 6 8/4% 80 « —

g ) Stratzenbaurücklagen.
Jahreszuschuß 5000 .—
Wiederanlage der Zinsen von der Straßenbau«

rücklage 2148 .18
Gesamtsumme 55600 .—

Die Einnahmen betrage « : 11860 Mk.
Di « Ausgaben betragen : 66500 Mk.
Mithin GtzehrauSgabe : 44150 Mk.

»tteUnng 6 . Brrrtztgungsmes «» .
Einnahme,
a ) Allgemeines.

VeerdigungSgebühren 1500 .—
verkauf von SilberkieS «0 —
Einnahme auS der FriedhofSbüchf « 20 —
JnSgemein so .-r-

d ) Friedhofsrücklage.
Zur Erbauung eines Letcheuhaufeß.

Zinse « auS RetchSschatzanweijuugen VIII 450 .—
„ , ReichSschuldenverwaltung Berlin 200 .—
„ , Deutsche ReichSanleihe 100 .—
, „ ReichSschuldenverwaltung Berlin 130 —
. . DeSgl . 85 .-
. , DeSgl . 645 .-
„ „ Deutsche ReichSanleih « 80 .—
. . « parkaffenbuch der Nass . Sparkasse 30 .87

JnSgemein 29 .18
c) « räbrruuterhaltuogSrücklage.

Zinsen auS ReichSschuldenverwaltung Berlin «2 —
0 , Deutsche ReichSanleih « « o . —
„ g Nass . LanbeSbank 95 .—
. , Frankfurter Hypothekenbank 36
0  t t t  17 .50
„ , ReichSschuldenverwaltung Berlin 20 .—
. . Deßg 50 .—
v , Deutsche ReichSanleihe $o .~
H 0 Sparkassenbuch der Raff . Sparkasse 0 .42

JnSgemein «o.08
ä ) Für verkaufte BegräbniSplätzr.

Für verkaufte BegräbniSplätzr 2000 .—
JnSgemein 60 .—

y Pachtzinsen.
AuS v rpachtrten Grundstücken 160 . —

Gesamt -Summ « 6foo .—

Ausgabe.
a) Gehälter und Gebühren.

Gehalt des FrtedhofSaussrhel » 230 .—
Lohn de« Führers bed Leichenwagens , Gebühren

der Lkichenditter und deS Totengräber « 1200 .—
JnSgemein SO.—

d) Unterhaltung der Friedhöfe.
Uuterhattung des neuen Friedhofs «00 .—
Beschneiden der Bäume 25 .—
Unterhaltung deS allen Friedhofs so .—
Beschaffung von M «S 100 .—
Zinsen und Tilgung 10°/ , von «000 Mk . zur

Erbauung eines LetchenhauseS ( */,  Jahr ) 800 .—
Zinsen und Tilgung beS Kaufbetrage « voa

6183 Mark für Srunvüück von Erben
F . W . GermeeSheimer , Eltville ( 5°/,
Zinsen und 7 , Tilgung ) 1288 .18

JnSgemein 86 .87
e) Unterhaltung der Gebäude.

Laufende Unterhaltung « «.—
Brandverstcherung 2.—
JnSgemein S.—

d) Unterhaltung und Anschaffung der
Gerätschaften.

Unterhaltung des Leichenwagens , Anschaffung
und Unterhaltung von Pferdedecken,
Leichentüchern usw . 95 .—

JnSgemein 0 .—
e) FriedhofSrücklage.

Anl ißt de« Erlöses für ve-kaufleiBeg ädntSplätze 2000 .—
Anlage der Zinsen 1570 .87
JnSgemein «- . iS

k) GrabunrerhaltnrigSrücklage.
Unterhaltung von Gräbernj 300 .-
Anlage der r.tcht verwendeten Zinsen «9 .92
Zinsen der Lombarddarlehen an die Raffauische

LanbeSbank . 48 .08
JnSgemein 1, .—

Gesamt -Summ » 7800 .—
Dir inuahmrn betragen : 5700 Mk.
Die Ausgaben betragen : 7800 Mk.

Mithin Mehrausgabe : 3100 Mk.

«tt » tU », 16. Juli . (Wichtige Reuerun-
gen in der Kleiverbefchaffung .)  Rach einer
deute in K.a ' t tretenden Bekanntmachung der Reich«-
b kicldungSstellc sind in Zukunft vor Ausstellung etneU'
Be,ugssch -iues regelmäßig schriftlicheBestaabSoerstchrrungea
a zu geben. Bei verdacht unrichtiger Angaben sind die
«usserttgungSitellen verpflichtet , häusliche Nachprüfungen
vorzunehmrn . Alle Antragsteller , die wegen zu hohe



Eigenbestände eine» Bezugsschein nicht ecbaltrn können,
sollen auf die Möglichkeit der Erlangung eine» Bezug»«
schein» gegen Abgabe eine» Kleidung». oder Wäschestücke»
hingrviesen»erden. Gebrauchsgcgenstände au» reinem
Papiergarn werden auf den Bestand an » leidung und
Wäschestücken nicht angerechnrt. «rieg,beschädigt» oder
Personen, die durch da» Trogen künstlicher« lieber dir
Leibwäsche besonder» stark abnutzen, dürfen Bezugsscheine
für Leibwäsche auch übe» den vorgesehenen Bestand hin.
au» erhalten. Gleichzeitig ist augeordnet worden, daß
Herren-Oterkletduogsstücke nur noch in beschränktem Nm.
fang mit Futterstoffen versehen»erden dürfen. Bei den
am Halse geschloffen zu tragenden Joppen für Herren und
«naben dürfen nur noch di« Aermel gefüttert werden,
»»»genommen find schwere Winterjoppen. dir an Stelle
von Mänteln getragen werden. Dir Rückenteile von
Rücken und Jacken der Herren- und»naben-Obrrkleidung
dürfen Überhaupt nicht mehr, Westenrückenteile nur noch
mit einfache« Futter versehen werden. Mäntel uni Ueber.
ziehrr für Herren und »na-en dürfen im Rücken nur b,»
tu« unteren Rande dt: Handicilentaschen gefüttert werden.
Rücke und Zacken sollen frtnftm nicht mehr al» vier, Westen
und Hosen nicht mehr al« drei Taschen enthalten. Bon
dieser Verordnung werden nur neuangefertigte Kleidungs¬
stücke erfaßt, fie gilt nicht für Umarbeitung getragener
Stücke, wenn fcj» alte Fultrr verwendet wird.

X 1». Juli. Am 13. Juli 1818 ist eine
Bekanntmachung(Rr. W. IV. 1800/7. 18 ». R. v ), bc.
treffend rcheschlaguahme und Höchstpreise für Papierrund-
garnabfäbe erschienen. Durch diese Bekanntmachung
werden sämtlich» vorhandene« und weiter anfallenden
Papierrundgarnabfälle. welche bet der Herstellung oder
Verarbeitung von Papierrundgar« anfallen, da» au»
Spinnpapier allein oder unter Mitverwendung von Fasern,
steff.n hergestellt ist. beschlagnahmt. Die beschlagnahmten
Gegenstände dürfen nur noch an die Krieg».Hadern-»ktien»
gesellschast- in Berlin oder ai die von dieser Gesellschaft
bezeichnetrn Stellen veröußert und geliefert werden. Eben-
so ist eine«eratbeituug der Gegenstände nur noch durch
die Kriegß.Hadern.Akt engesrllschaft und tn deren Auftrag
gestattet. ' Die Bekanntmachung setzt auch Höchstpreise für
die beschlagnahmten Papierrundgarnabfälle fest und ordnet
eine Logerbuchführung über fie an. Gleichzeitig ist eine
Nachtragsbekanntmachung(Nr. W. M. 100/7. 18. ft.» .«.)
zu der Bekanntmachung vom 20. November 1816 Nr. W.
M. 812/io. 1». ft. R. A.. bettcff.na Bcstandserhebung von
Natron- (Sulfat.) Z-llstoff usw. erschienen, durch welche
eine Meldepflicht für die Papienundgarnabfälle, sofern
dir Vorräte 1000 Ir, übersteigen, angeordnet wird. Die
erste Meldung ist über die am 1. August1»18 Vorhände-
neu Vorräte bi»zumö.August, .t erstatten. Der Wort,
laut der beiden Bekanntmachungen ist bei den Bürger¬
meisterämtern rtnzusehen.

/ GttniU«, 16. Juli. (S chv ei nemä stu ng.)
Um die Schweinehaltung in den Monaten zu fördern, in
denen Grünfutter zur Verfügung steht und di, Schwein«
somit die menschltchc Ernährung nicht gefährden, stchert
die Bezirksfletschstelle den Bichhaltcrn einn erhöhten Ab.
uahmepreiib von 130 Mk. je Z.niner Lebendgewicht zu für
alle Schweine, die bi» zum1. Augustd. I ». angemeld-t
werden, und bezüglich de' en Schveinehalter fich verpflichten,
fie auf Abruf jedeiz-ii zu liefern. Sollte infolge Mangel»
an Kraftfutter ein vor,eiliger Abruf der Schweine vor dem
80. November ISIS notwendig werde", so wird den
Schweinrhaltern ein weiterer Slückzuschlng von»» Mark
für jede» auf Abruf geiiesert« Schwein zugestchert.
ve»Ka«b«0käI« der fanibrnnnensttarren wleobaäe«.

* W«i«f, 16. Juli. (Zs. SW.) Der Mord, welcher
fich am Morgen de» »6. November1*17 in dem Haufe
Faulbrvnnenstraßr1» in Wiesbaden ereignete, beschäftigte
heute da» hiesige Kriegsgericht. Angeklagt war der
Gefreite, früher» Schneider und spätere« äilnerei-Hils».
arbrtter Michael ft r a beza k, ein Mann von herkulischer
Gestalt, dw tm Jahre 1883 geboren und mehrfach bereit»
wegen militärischer Vergehen sowie Wege» kleinerer Dieb«
stähle vorbestraft ist. « über dem Mord werden ihm noch
verschieden» andere Straftaten zum Vorwurf gemacht, so
unerlaubte Gnlfernuug von seinem Truppenteil, Schuh,
dirbstahl. zum Nachteil von Kameraden, Betrug zum Nach»
teil der Militärverwaltung und Seibstbefreiung aus
militärischem Gewahrsam. 16 Zeugen waren zu der
Verhandlung geladen, darunter al» Hauptzengen
ftrtminalkommiffar ftratzsch sowie dt, ftriminalschutzlent«
Eichstädt und Matthe», welche sich um die Ermittelung
de» Täter» ganz besondere Verdienste erworben haben.
Die Verhandlung dauerte bi» zum Nachmittag vnv endete
mit der Verurteilung de» Angeklagten. Kragezak wurde
wegen Preisgabe von Dirnstgegenständrn zu 14 Tagen
strengen Arrest, wegen unerlaubter Entfernung zu 63
Tagen Gefängnis, wegen Unterschlagung zu 3 Monaten
Gefängnis, wegen Fahnenflucht zu » Jahren Gefängnis,
wegen Raub» und Diebstahl» zu 11 Jahren Zuchthaus
uub»egen vorsätzlicher, aber nicht mit Uederlegung be.
gangener Lötung zu leben »länglichem Zucht¬
haus , Ausstoßung au » dem Heer und
dauerndem Ehrverlust  verurteilt. — Der An-
geklagte hat gegen da» Urteil Berufung angrmeldet.

* Mainz, 14. Jul«. Da» vor einigen Jahren mit
Aufwand von vielen Millionen erbaut« von Waldlhausen»
sche Schloß auf dim Llwede'g bet Mainz steht mit den

If * Der „Rheingauer Be.
obachter" ist das einzige Blatt der
Stadt Eltville,  welches vom eigenen
vertu» techalsch sowohl wie redaltidaell
vollständig felbst hergchelll wird.
Der „Rheinganer Beobachter"
ist illsolgrdeslev kein Ableger eiacs
Wiesbadkael BlaUc;.

umliegenden ausgedehnten Waldungen zum freiwilligen
Verkauf. Da» Schloß ist unbewohnt. Die Erbauung,
die mit der Entziehung großer seither der Allgemeinheit
zugänglicher Waldstrecken, den einzigen in der Nähe von
Mainz, verbunden war, hat seinerzeit in der Mainzer
vedölkerung großen Unwillen Herborgerufe«. E» wird
nun vorgeschlagen, Schloß und Wald für ein Soldaten,
heim nutzbar zu machen.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

(F>» bl« unttr bitfet Rubrik stehenden Aetikel übeenimmt bl«
Schiistteitung nur «in« prrßgesetztiche Berantwoitung.)

Die „E. N." bringen tn ihrer Nummer öS einen Arti.
kr! betreffend: . Verschlechterung der Milchversorgung".
Dem genannten Blatte wird vom Kntha«« geschrieben:
Herr Händler Simon» ist e» müde, sich von mir tn Stadt-
verordneten-Sitzungen und im ,Khet«ß««e» Pesßach-
trr * a s Ktchis-P *««»» oder gar al« Betrüger hin«
stellen zu taffe«. Ae»««« mit de» Wahrheit ! In
welcher Slelle de» Sta -̂v rordueten-Berichte» habe ich den
Händler Kt« ««« genunl - Welcher von mir Unterzeichnete
»Eingesandt" im Rhetngauer Beobachter"
spricht dom Händler Pim*«S? Wenn vom Kattza«* au»
Herr Händler Kim««« nicht unterstützt wird, von den im
Amtsblatt gebrachten Behauptungen den Wahrheitsbeweis zu
erbringen, so muß ich erklären, daß hier eine beabsichtigte
«mtiicho Kerle«mp»«s »»»liegt, ummtch in den Augen
meiner Wähler und der übrigen Bürger zu »erdächtige«
und herabzuwürdigen oder gar aus dem Kollegium her-
auSzuekeln. Ueber die Ursache der Aufgabe der Milch«
lteferung de» Händler» Simon»  ist man jetzt allgemein
anderer Anstcht al» der «mtiicho Ar ikelschreiber er dar-
zuftellen versucht.

Ich erkläre nochmal» ausdrücklich, daß da«, m««
ich bisher t« de« Ptadtvrrerdnrtrn- Kih««ge«
und in rer G»ffo«tlichkrit veha«piet habe, auch auf
Wahrheit dr»«ht. Ich habe für mri«» P»ha«p-
t««»e« bi» jetzt «sch tmmo» de« Oewei» der Wahr¬
heit ««trete« können.

E» war immer mein Bestreben, wich« achttafer
Bürger in gerechter Sache anzunehmen, wenn««ser»
Verwaltung versagt und werde die» auch weiterhin tun.

ft. Rau,  Stadtverordneter

Dl « » unbfdjrtf ». Dargrstrllt für den Selbstunterrichtvon
P . LH. Marten». Ein « fichrre, lelchtfoßlich« Unt«rw«tsung zum
Erlernen b«r Rundschrift in 16 Hebungen. Verlag von L.
Schwarz & Comp., Berlin S . 14, Dresdener Str . so. 1018.
Prei » M . 1,40. Di « Rundschrift ist hervorragend schön und dabei
leicht zu erlernen und zu schreiben. Sie findet deshalb auch in
allen Kreisen mehr und « ehr Verbreitung, besonder» al« Zier-
schrist, Titelschrtft und zur Hervorhebung einzelner Wörter und
Sätze, aber auch zur Darstellung ganzer Schriftstück».

Lin Wort über deutsehe
Srauenkleidang.

Da» hübsche Jackenkleid war an
unserer Vorlage au» sandfarbener
Leinenimttation und schwarzwriß ge¬
streiftem Waschstoff hergestellt. Da»
kurze lose Jäckchen zeigt die geöffneten
Vorderteile seitlich abgesteppt, während
dem glatten Rückenteil Kläppchen an¬
geschnitten find, durch die wie durch
die losen Vorderteile der gestreifte
Gürtel geleitet ist. Den Halrabschluß
bildet rin gestreifter Umlegekragen, den
schlanken Aermel ziert «ine gestreift»
und glatte Manschette. Der gereihte
Rock setzt fich au» gleichbreiten Quer¬
streifen zusammen, dem obersten ist da»
Mittelteil angeschnitten, da» bi» zum
Gürtel läuft. Zu diesem Kostüm ist
der Schnitt für dt« Jacke tn 40, 48, 44,
46, 48 cm halber Oberweite zu 1 Mk,
und der de» Rockes in 86, 100, 108.
116 cm Hüftweite zum gleichen Preise
durch dir Modrnzentralr, Drl»den-N. 6
zu beziehen.

Ltjte Äichrichtei.
DentscheU-Boot-Ersolge.

TU. Perlt «, 15. Juli. (Amtlich.) Im Sperrgebiet
de» Mittelmeers wurden durch die Tätigkeit unserer U-
Boote4 Dampfer und 1 Segler von insgesamt 17000
vruttoregistertonnen versenkt.

Der Ehef de» Admiralstabe» der Marine.
Die filmische Offmfidc gegen die

Murmanllistk.
TU. Per« 16. Juli. Die. Neue Korrespondenz" mel.

bei au» Petersburg, daß die finnische Garde die Offen-
stve gegen dir Murmanküste begonnen hat und zwar in
der Richtung von ftandalak und ftem. Sie soll auf ei¬
nen Punkt angekommen sein, der 50 hm von der Asen-
bahnli ile entfernt liegt.
Das Mommcn zwtsche« (Snglanb nnb

Dkiilschliad.
TU. Katterßa « , 16. Juli. Au» dem Haag wird

halbamtlich gemeldet, daß da» Abkommen zwischen Eng.
land und Dcutschland über den Au-tausch von KriegSge.
fangenen Montag unterzeichnet wurde. ES ist der zwischen
Frankreich und Deutschland abgeschloffenen Vereinbarung
ähnlich. Die deutschen Vertreter find im Sonderzug nach
Deutschland zurückgekehrt.
Eine neuartige amerikanische Bewassung.

TU. Pafet, 18. Juli. Die .Basler Nachrichten"

erfahren au» New Airk. Tausende von Schrotflinten
auf nahe» Ziel werden den amerekanischen' Soldaten in
der Feuerlinie tn Frankreich geliefert. Diese Waffe hat
sechs Waffenladungen. Wenn vollständig unbehindert,
bestreicht da» Gewehr einen Raum von4 Fuß Durchmes¬
ser auf 60 Aard» Entfernung. Diese» Gewehr dient
hauptsächlich zum Nahkampf und iß wirksamer al» ba»
Maschienengevehr.

Zupuchts'SchStzkligrLbcn in Poris.
TU. P«fel, 16 Juli. Wie da» . Pariser Jurnal"

meldet, hat der Seine-Präfekt angeordnet, daß Zuflucht».
Schützengräben tn der Peripherie von Pari» geschaffen
werden sollen.

Der heutige Tagesbericht.

Die neue Offensive.
13 OOO Gefangene

WTB. «rsßes Ha«ptq«artier , 16. Juli. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Generalfrldmarschall» Kronprinz
Nnpprecht von Bayern.

I « einzelnen Abschnitten lebte die Kampftätigkeit auf.
Oestlich Aylette wurde ein nächtlicher Vorstoß, östlich von
Hep«trr «o ein stärkerer Angriff de» Feinde»abgevtesen.

Hier haben sich während der Nacht neue örtliche
Kämpfe entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne undW«r«o und östlich von Eha-

tea« Thte»ry lebhafter Artilleriekampf.
In kleineren Unternehmungen und im Karstaß üdo»

Ate Warne südwestlich von Jaulyonne brachen vir tn
di» feindliche« Linie« rin und brachten Gefangen«
zurück.

Südwtstlich und östlich von Reim» sind vir qestern
früh in Teile der französischen Stellungen etngedrungen.
An den Vorbereitungen für die artilleristische Kampf.
führung hat-en VermeffungStruppen besonderen Anteil.

Artillerie» Minrnwerfer und GaSwerfer ecöffnelen durch
ihre vernichtende Wirkung im Vereinfmtt Panzerwagen»nd
Flammenwerfer der Infanterie den Weg in den Feind.

Die Armee de» Generalobersten von B öh n hat
zwischen Jaulyonne und östlich von D«»« a«« die
Warme üdeefcheiite«. Pioniere setzten tm Morgen-
grauen die Sturmtruppen über den Fluß und schufen da¬
mit die Grundlage für den Erfolg de» Tage». Infanterie
erstürmte die steilen Hänge auf dem Südufer der Marne.

Unter ihrem Schutz vollzog stch der Brückenschlag.
In st'tem Kampf durchstießen wir da» zäh verteidigte
Walügelä,de der erste« feindlichen Stell««- und
warfen den Feind auf seine rückwärtigen Linien bet
« »«de ia-Ehapette Eamhttry Mare«»l »«rück.

Auch nördlich der Marne entrissen wir Franzosen
und Italiener « ihre erste Stell««- zwischen Ardrs und
War«r. Wir standen am Abend im Kampf östlich der
Linien Ehatiils «-C«hertz-Charmify

Die Armee der Generalep«n Mudra undp«n
Si ««m griffen den Feind in der Champagne und
Brnnatz (östlich von Reim«) bis Tah«»e an und
nahmen im Kampf mit dem stch unserem Angriff ent¬
ziehenden Feinde die erste fra «zöstfche KteU««g.

Südlich von Na«r«y.M»r»«»iüer» stießen vir
über die Höhenkelte Car »iUet-Hochderg-Keilderg-Get.
der- durch da» Trichterfeld der vorjährigen Frühjahr»,
schlacht bi» an die Römerstrabe nordwestlich von Pro «,
«es und in ba» Waldgrlände südlich der Fichielderge«
vor. Oestlich der P«ippe» entüssen wir dem Feinde
das Kampffeld der Lhampagneschlachten zwischen- «herine
und südöstlich von Cah«re.

Auf unserer AngriffSftont östlich von Keim* hält
der Feind seine Stellung nördlich von Kr»*«e»—
Po«ai«—Perthr*.

Trotz tiefer Wolken und böigen Windes waren die
Luftstreitkräfte tätig. In niedrigen Höhen griffen Flieger
mit Bomben und Maschinengewehren in den Kampf auf
der Erde ein. Sie schossen gestern über dem Schlacht»
selde »1 feindliche Ll«gze«ge und 4 Fesselballon-
ab. Die Leutnants Löwenhardt und Menkhoff
errangen ihren 36., Leutnant Bolle  seinen 81. Luststeg.

Die Zahl der bisher eingebrachten Gefangenen beträgt
mehr als

13,000
H«ere»gr«ppe Herzog Albrecht.

In kleinen Unternehmungen in Lothringen, tn den
Vogesen und im Sundgau machten wir Gefangene.

ver erste«tneralsuamerwrirter:
E«4e« 6erff.



Statt jeder besonderen Anzeige,

Gestern abend gegen 9 Uhr erlöste ein
sanfter Tod meinen Onkel,

Herrn Weinhändler Wilhelm Honders
Ton seinem schmerzlichen Leiden.

Die Beerdigung findet dem Wunsche
des Yestorbenen entsprechend in aller Stille
statt.

El t vi 11 e, den 16. Juli 1918
6796] Johannes Jakobus Jtonders.

Nymagen (Holland).

Bei meinem Scheiden von Eltvilleist es mir Herzens-Bedürfniss, auch
denjenigen, von denen mich persönlich zu
verabschieden nicht möglich gewesen ist
einen herzlichen

Ibsehieds-Grnss,
ein „Gott befohlen I" zuzurufen.

Eltville,  den 15. Juli 1918. [5798

Anna Freifrau tos  Fireks.

rfB BiW— iBl.

SUberkränze 1
in Rahmen und Glasglocken

Geschenke zur stlbe nen And
goldnen Hochzeit

Rahmen und Glöckch rr
zur Aufbewahrung des Eisernen Kreuzer etc.

Perlvorhänge
WW^ für Fenster und Laren.

(Praktisch« Neuheit ; statt Tüll - und Stoff -Vorhänge .)

Perle» ,eutel und -Taschen
»on Mk . 4.26 an.

Lrauerschmuck und -Ketten
in großer Auswahl.

Schwarze Federn und
Hutblumen.

Brautkränze und -Schleier
H in großer Auswahl» bei

L. Wagner , üainz
g Stadthaurstraße . Telefon

mm®m MMmmm  MW

Treibr iemen-
Wachs

beite Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrich,
Eltville,
Schäfersmtthle,

£(5<grf !« er
llläl

V
Die moderne, täglich erscheinende
Zeitung mit ihrem Stob hervor-
ragendes Mitarbeiter, wie ihn nur
eine große Zeitung „
unterhalten kann. SiebieteteineFülle
guten Lesestoffes in ihrem äußerst
umfangreichen Unterhaltungsteil
mit 4 illustrierten
zamiliensVeilagen
Zeitbilder, Deutsches Heim, Kinder-
heim und Gerichtesaal. Bestellungen

für so yf. msnsttich
bei der post oder dem Briefträger , probe-
nummern vomBer lag : Berlin  6106'

enunachen ohne Zucker
DaS wichtigste Hausfrauen- «nd Wirtschaftsproblem
bei» gegenwärtigen empfindlichen Zuckermaugel.

Frau Amtsrat Rose Stolle , beliebtes Einmachebuch : Dar
Einmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung »on
Fruchtsäften . Geeles, Marmeladen , Obstweinen. Essig usw. na .t;
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu gearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Eiumache Rezepte,
wie man Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung des
andauernden Zuckcrmangels und der Erhaltung des natürlichen
Fruchtgeschmacks bei wirklich unbegrenzter HaltbarkeU e-nmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
einfahen . . . . .
SlIdsIdkrciluiljl°°b»,L"Obstwus-BloI,iusstr!lb
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des
rcichillustrierlen Buches bietet wohl dir Tatsache, daß bereits

so OOO  Exemplare in 12 Auflagen
erschien en sind.

Der Preis des reichhaltigen Rezeptbuches betrögt
nur1.20 Jt  beim Verlag dieses Blattes.

Zum

Empfehlung!
Frisieren, Onduliere» und

Kopfwascken
empfiehlt sich leu gecbr'.iu Domen. ^ [6556

fmu Marie Stretile,
Wilhelmstraße 7

Händler, Gastinirte, Kantinen!
Anbiete

Zigarrenu. Zigaretten.
Verlangen Sie bitte Offerte

Carl Weber,
Etvi 11e a. Rhein,

5858 ] Zigarren and Zigaretten en gros.

Eine

Wohnniig
bestehend aus 3—4 evtl, auch 5
Zimmer ntit Küche für sofort
oder später gesucht. [5793

Näherer im Verlag dieses
Blattes.

Zmultt-Wshmg
oder

kl. Landhaus
in schöner Lage p. 1. Oktober
der früher zu mieten gesucht.

Offerten unter dl . Zit. SS an
denVerlag dieser Zeitung . [5758

Zu verkaufenI
GrMuhuilg

im Ganzen oder geteilt , ge-
bundweis , geeignet für Futter
oder Streu , zum Teil geschnitten
und getrocknet. [6794

Näheres im Verlag diese»
Blattes.

Verkauf.
Blumentisch, Eisen
Tisch oval nnßb.
Friß- n. [Sausgrfäß f.

Hühner.
Kruzifixm. Gla».
KrUrr-Utenfilie« etc.

Erbüch,
Eberbachstraße 41'

Sonntags bis 11 Uhr. [5795
Gut erhaltener

Kchnschmk
mittlere Größe , Feuer «, Fall-
und Diebessicher sofort
zu kaufen gesucht.

Offerten 'mit Preis und An¬
gabe des Fabrikates an [5757
Ch mi che Werk«BrockhnrS,

A.-G.
NiederwaNufs. Rh.

Am 13. Juli 1918 ist ei;e Bekanntmachung Nr. IV. IV.
1200/7. 18. ff. R. A.. fcetvtffenb

Beschlagnahme und Mbriprelrr
von Papimundgarnabfäiien

und eine Nachirhgkblkannlmochung Nr. W. M. 100/7.
18. ff. R. A., betreffend

vertandrerbebung von paplerrund-
garnabfAlen.

zu der B'karntmacbunsi vom 20. November 1916 Nr.
IV. Ll. 311/10 16. K. R. A.. betreffend

Be$tand$erbebung von ßatron-
(Sulfat-t Zellstoff usw.

erlassen worben.
Der Wortlaut der beiden Bekanntmachungen ist durch

Anschlag veröffentlicht worden. i6791
Das 8onv«rnem«nt der Ttitang Main»

Elsässisehe Bankgesellsehaft
FILIALE MAINZ. k,*K£ h.

Verzinsung ion Spargeldern za günstigsten ZiLssätzen.
[5499

An- und Verkauf wo Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Einen gut erhaltenen

Jüllofen
zu verkaufen.

Wo ? sagt der Verlag diese,
Blatt, ». [6777

Zn verkaufen.
Sehr gut erhaltener

1.50 m. hoch, 701cm. breit.
Aeltere, große

WW -MlWl.
Schwalbacherftr . 38 . pari.

Zu lausen gesucht.
Aue gut tndfcnöe

Ziese.
Offerten an [575«

E. Wibel
Villa Linde , Niederwalluf.

Getragener noch gut erhal¬
tener

TMI-Zttth-Hllt
zu verkaufen . [5783

Näheres im Verlag diese«
Blatte ».

4 Stück 8 Wochen alte

Ktiilicheil
zu verkaufen . [5783

Nähere » im Verlag diese»
Blattes.

EinKinderwagen
zu verkaufen . [578»

Hslzftratz« 36.

Erbseilstrsh
zu kaufen gesucht.Wörthftr,

[5799
2

Tüchtige Schtofscr
und Dreher

finden dauernde l«hnendr Ar¬
beit bei Firma [5781
Dr . H. Zehrlaut So Co.
Werkzeug -Fabrik , Mainz -Kost-
hrim , An der Rampe Nr . 1.

Gut erhaltene

0ai %>und
Druckpumpe
kauft [5782
Kellermeister Klee,

Schierstein i. Rheingau.

Suche für sofort

iangt Leute
zu leichter Beschäftigung

Heln* Auch«.
5790s Kiftenschreinerri,

Bollerchaussee.

Fräulein
mit guter Handschrift, bewandert
in Stenographie und Schreib¬
maschine

sucht Stelle.
Näheres im Verlag dieser

Zeitung._ [57hfl
Sucre einige

Mädchen
für Her es-Näirnrbe t.

Ch. Eichmann
5soo] Eltville.

Abhanden
gekommen

eine langhaarige , weiß und
schwarze Hündin aus den Namen

„Bella*
hörend. Gegen gute Belohnung
abzugeben in [579

BchlangeudAd.
Bill » „2B«lbfrteb «n *.
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